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Ausgangssituation

Die Firma Triflex GmbH & Co. KG gehört 

zur Follmann Unternehmensgruppe mit Sitz 

in Minden. Triflex ist ein Premium-Anbieter 

von Abdichtungen und Markierungen im 

Objekt- und Gebäudeschutz sowie zur Ein-

satz bei Markierungen im Straßenverkehr.

Die Schwerpunkte der regionalen Präsenz 

liegen in Deutschland, Großbritannien, Bel-

gien, Niederlande, Österreich und Schweiz. 

Weiterhin sind Vertriebsbüros in Italien, 

Frankreich und Polen vorhanden. 

Derzeit erfolgt die Produktion der Waren 

am Produktionsstandort in Minden. Bis zum 

Jahr 2017 wird am gleichen Standort die 

Kapazität der Produktion durch einen Pro-

duktionsneubau gesteigert. Das Distributi-

onszentrum hat jedoch keine Möglichkeit 

des Wachstums mehr.

F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  M AT E R I A L F L U S S  U N D  L O G I S T I K  I M L

Gleichzeitig steht Triflex gegenüber seinen 

Kunden auch bezüglich eines der Qualität 

der Waren entsprechenden hohen Leis-

tungsversprechens im Wort. 

Gemeinsam mit dem Auftraggeber hat das 

IML basierend auf den heutigen Liefer-

mengen, Absatzmärkten und Servicezeiten 

eine geeignete neue Distributionsstruktur 

entwickelt und dabei die Anzahl und Lage 

der notwendigen Logistikstandorte, deren 

genaue Funktion und Sortimentierung 

erarbeitet und durch Sensibilitätsanalysen 

die notwendigen Schritte für mögliche Ent-

wicklungen der nächsten Jahre vorbereitet.
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Lösungsansatz

Mit Hilfe des Planungsinstrumentariums 

DISMOD® hat das Fraunhofer IML dieses 

zukünftige Setup der Supply-Chain entworfen 

und validiert. Hierbei wurden neben der best-

möglichen Anzahl und Lage der zukünftigen 

Distributionsstandorte auch deren Größe und 

Sortimentierung ermittelt. Die Einbindung 

bestehender Standorte fand ebenfalls Berück-

sichtigung. Das Ziel war eine Verbesserung 

der Kundenerreichbarkeit bei gleichzeitiger 

Minimierung der Gesamtlogistikkosten aus 

Inbound-, Outbound- und Warehousingkosten.

Ergebnisse

Auf dem Weg in das Jahr 2020 stellten sich 

in diesem Kontext auch Prioritäten heraus, 

welche Region zu welchem Zeitpunkt durch 

regionale Standorte unterstützt werden 

soll. Derzeit laufen die Verhandlungen mit 

möglichen Logistikdienstleistern für die 

Umsetzung der gefundenen Zielstrukturen.


